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Vorlage
Federführende Dienststelle:
Fachbereich Kinder, Jugend und Schule
Beteiligte Dienststelle/n:

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

FB 45/0647/WP17
öffentlich

17.06.2019
FB 45/300

Sachstandbericht für den Bereich der Hilfen zur Erziehung und der 
Eingliederungshilfe nach SGB VIII für das Jahr 2019 - Zeitraum 
01.01.2019– 31.08.2019 -
Beratungsfolge:

Datum Gremium Zuständigkeit
17.09.2019 Kinder- und Jugendausschuss Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Der Kinder- und Jugendausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis.
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN

x

Investive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx ff.

Gesamt-

bedarf (alt)

Gesamt-

bedarf 

(neu)

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

konsumtive 
Auswirkungen

Ansatz

2019

fortgeschrie-

bener 

Ansatz 2019

Ansatz 2020 

ff.

fortgeschrie-

bener Ansatz 

2020 ff.

Folgekos

ten (alt)

Folgekos

ten (neu)

Ertrag 21.100.800 21.100.800 63.476.800 63.476.800 0 0

Personal-/

Sachaufwand
58.413.600 58.413.600 177.788.100 177.788.100 0 0

Abschreibungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 37.312.800 37.312.800 114.311.300 114.311.300 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0
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Erläuterungen:

1. Ausgangslage
Der Sachstandbericht für den Bereich der Hilfen zur Erziehung (HzE) und Eingliederungshilfe (EGH) 

nach SGB VIII stellt die Fallzahlen- und Finanzentwicklung für den Zeitraum vom 01.01.2019 bis zum 

31.08.2019 dar.

         
2. Fallzahlenentwicklung
Die Anlagen 1a bis 1c beschreiben die Fallzahlenentwicklung im Bereich der Hilfen zur Erziehung, der 

Eingliederungshilfe und der unbegleiteten minderjährigen Ausländer (UMA).

Im Zeitraum vom 01.01.2019 bis zum 31.08.2019 wurden insgesamt 3.533 Leistungen der Hilfen zur 

Erziehung/Eingliederungshilfen (im Vergleich 3.396 Leistungen zum 24.07.2018) durchgeführt. 

Im klassischen Bereich Hilfen zur Erziehung/Eingliederungshilfe sind 2.795 Leistungen (im Vergleich 

2.646 Leistungen zum 24.07.2018) und bei den UMA insgesamt 738 Leistungen (im Vergleich 750 

Leistungen zum 24.07.2018) zu verzeichnen.

2.1 Klassische Hilfen zur Erziehung/Eingliederungshilfen

Das Jahr 2019 hat sich – analog zu 2018 -  ebenfalls als leistungsintensiv in allen Teams erwiesen. 

Das für Kriseninterventionen eingerichtete SRT IX verzeichnete bis zum 30.06.2019 bisher 751 

Hinweise auf Kindeswohlgefährdungen. Im Vergleich hierzu wurden 2018 insgesamt 1.213 Hinweise 

und 1.106 Hinweise auf Kindeswohlgefährdungen in 2017 registriert. 

Im Rahmen notwendiger Klärungsprozesse im Sinne der Minderjährigen kam es zu kurzfristigen 

stationären Unterbringungen, die sich erneut im Bereich der § 34 SGB VIII – Leistungen 

niederschlagen. Hierbei ist festzustellen, dass über die Gesamtbetrachtung aller Hinweise (seit 2005) 

die Sensibilität in Bezug auf kindeswohlgefährdende Aspekte in der Gesellschaft steigt. Der Anteil der 

sich hieraus ergebenden weiteren Beratungen, Hilfen zur Erziehung und Initiierung 

familiengerichtlicher Verfahren liegen stets bei rund 45 %. In der Folge ist hierdurch eine Steigerung 

der Leistungen innerhalb der Sozialraumteams zu verzeichnen.

In 2019 zeichnet sich ab, dass in den vergangenen Jahren zugewanderte Familien mit minderjährigen 

Kindern deutliche Unterstützungsleistungen an der Schwelle zwischen Integrationsleistung und Hilfen 

zur Erziehung benötigen. Dies wird in der Regel durch zeitlich befristete ambulante Hilfen umgesetzt. 

Allein in der ersten Jahreshälfte 2019 wurden mehr als 35 Familien professionell begleitet. 

Vermehrt müssen suizidgefährdete Kinder und Jugendliche, die sich mit ihrem individuellen Scheitern 

innerhalb der eigenen Familien und dem nahen Umfeld konfrontiert sehen, intensiv aufgefangen und 

engmaschig professionell begleitet werden.

Im  Weiteren haben sich psychische Erkrankungen – häufig allein erziehender Elternteile – weiter 

manifestiert. Die sich hieraus entwickelnden Konsequenzen für die überforderten Kinder und 

Jugendlichen werden durch adäquate Einzel- sowie Gruppenangebote im HzE- sowie EGH-Bereich 

gemildert bzw. aufgefangen.
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Durch die Bündelung sowie Umstrukturierung vorhandener pädagogischer Angebote wird gemeinsam 

mit den Hilfeanbietern alles unternommen, um einerseits auf die sich kontinuierlich verändernden 

Bedarfe einzugehen und dennoch die hieraus entstehenden Kosten im Rahmen zu halten. 

So wurden in 2019 mehrere Angebote im Sinne der zu betreuenden Kinder im Bereich der 

Eingliederungshilfe am Ort der Schulen und innerhalb der Familien zusammengefasst. Hierdurch 

werden zum einen für die Familien Hilfen aus einer Hand angeboten und zum anderen 

Einsparpotentiale ausgeschöpft. 

2.2 Unbegleitete minderjährige Ausländer

Wie auch in 2018 setzt sich der Abbau vorhandener Leistungen kontinuierlich fort. Die stationären 

Unterbringungen sinken bedingt durch die Volljährigkeit vieler junger Menschen. Es werden weiterhin 

Leistungen konsequent ab Volljährigkeit – sofern es die individuelle Hilfeplanung zulässt – in 

ambulanter Form fortgesetzt. 

Junge, meist an der Volljährigkeit stehende weibliche UMA werden in 2019 vermehrt schwanger (zzt. 

zehn junge Mädchen) und zur Sicherung des Kindeswohls und zur weiteren Stabilisierung der 

Persönlichkeit der jungen Mütter müssen hierfür Hilfen nach  § 19 SGB VIII (Mutter/Vater/Kind 

Einrichtung) eingerichtet werden. Die Dauer dieser Unterstützung gestaltet sich je nach 

Entwicklungsstand der jungen Mütter individuell.

Die vorläufigen Inobhutnahmen gem. § 42 a SGB VIII liegen für den benannten Zeitraum bei 198 

Leistungen annähernd so hoch wie im vergleichbaren Zeitraum (183 Leistungen) bis  zum 24.07.2018. 

Die Meldung an die Landesverteilstelle des LVR funktioniert weiter reibungslos. Die Abgabe der 

unbegleiteten minderjährigen Ausländer erfolgt weiterhin an andere Bundesländer.

Die UMA, die bedingt durch ihre individuelle Entwicklung und ihren psychischen wie physischen 

Gesundheitszustand nicht auf andere Bundesländer verteilt werden dürfen, benötigen ein hohes Maß 

an Aufmerksamkeit und Begleitung.

3. Kostenentwicklung
Auf der Grundlage von Hochrechnungen aus der Fachsoftware LogoData und den tatsächlich bisher 

getätigten Ausgaben wurde der vorliegende Erkenntnisstand zum Stichtag 31.08.2019 erhoben. Nach 

entsprechender Konkretisierung ergibt sich für das Jahr 2019 folgendes Bild.

3.1 Unbegleitete minderjährige Ausländer

Auf den UMA-Bereich werden entsprechend der Konkretisierung rd. 11,8 Mio. Euro incl. 

Krankenhilfekosten entfallen, dem Haushaltsmittel in Höhe von rd. 16,2 Mio. Euro gegenüber stehen. 
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3.2  Klassische Hilfen zur Erziehung/Eingliederungshilfen

Entsprechend der Anlage 2  entsteht ein Aufwand in Höhe von rd. 44,4 Mio. Euro, dem ein Ansatz in 

Höhe von rd. 42,1 Mio. Euro gegenüber steht. Die entsprechende Deckung wird innerhalb des 

Produktes erfolgen.

3.3  Einnahmeentwicklung

Einschließlich der Kostenerstattung anderer Hilfeträger, den Kostenbeiträgen und der Leistungen von 

Sozialleistungsträgern ergibt sich für 2019 bislang eine Ertragssumme in Höhe von 10.189.840 Euro

(Stand der Konten am 31.08.2019). 

 Klassischer HzE-Bereich   4.733.217 Euro

 UMA-Bereich   4.876.505 Euro

 Personalkostenerstattung vom Land                                                 580.117 Euro

Dem gegenüber steht ein Ansatz in Höhe von insgesamt 14.867.000 Euro für das Jahr 2019.

Die Zahlung bei den UMA erfolgt weiterhin seitens des Landschaftsverbands Rheinland. Der Zeitpunkt der 

dortigen Zahlungen lässt sich durch FB 45/300 weiter nicht beeinflussen.

Anlagen:
Anlage 1 Statistische Angaben zum Bereich der Hilfen zur Erziehung sowie der 

Eingliederungshilfen 

Anlage 2      Ausgaben HzE/Eingliederungshilfe
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Sland 04 09 2019 

Statistische Angaben zum Bereich der Hilfen zur Erzlehun sowie der Ein!=lliederungshllfe (gesamt) 
Zeltraum Stichtag Stichtag Stichtag Stichtag 

01.01.2019 • 31.08.2019 31.01.2019 31.03.2019 31.05.2019 31.08.2019 

ambulante HzE 
21 5 4 1 2 

I§ 20 • Betreuunr~ und Versoraune das Kindes ln Notsituationen 
51 29 27 31 35 

1!_27 • sonstlge ambulante Hilfen zur Erzlohune 

I§ 29 • Soziale Grupp_enarbeit 
91 70 63 59 52 

343 209 21 1 202 190 
l!i 30 • Erziehunesbeistand, Betreuunashelfer 

657 434 452 451 450 
[§ 31 • Sozisloädaaoglsche Familienhilfe 

82 49 50 46 49 
§ 35 - Intensive sozialoädagoglsche enzelbetreuunQ 

Summe ambulante HzE 
1245 796 807 790 778 

ambulante Eingliederungshilfe 
§ 35a - ambulante Eingliederungshilfe Wr seelisch behinderte junge 279 176 196 199 181 
Menschen 
§ 35a - ambulante Eingliederungshilfe for seelisch behinderte junge 257 154 155 147 130 
Menschen mit Teillelstunr~sstörunaen 

Summe ambulante Eingliederungshilfe 
536 330 351 346 311 

Summe ambulant 
1781 1126 1158 1136 1089 

stationäre H1:E 
68 34 33 34 40 

I§ 19 ·Gemeinsame Wohnformen fOr Mütter I V~ter und Kinder 
41 30 29 29 27 

I§ 32- Erziehung in einer T~o~gesoruooe 
366 310 306 310 299 

I§ 33 - Voll:z:eitpflege 

[§ 34- Helmerzlehung, sonstig_e betreute Wohnform 
585 367 369 365 343 

210 11 18 16 14 
l!i 42- lnobhutnahme von Kindern und Juaendllchen 

198 7 4 0 8 
§ 42a ·Vorläuf)ll_e lnobhutnahme unebgleiteter minderlllhrlger Ausl~nder 

Summe stationllre HzE 
1468 759 759 754 731 

stationäre Eingliederungshilfe 
§ 35s- Teilstationäre Eingliederungshilfe fur seelisch behinderte junge 41 29 30 30 28 
Menschen 
§ 35a - Stalionare Eingliederungshilfe fOr seelisch behinderte Junge 128 75 76 74 81 
Menschen 

Summe Stationare Eingliederungshilfe 
169 104 106 104 109 

Summe statlon:Jr 
1637 863 865 858 840 

Ablehnungen 
53 27 17 ' 10 12 

[§ 27- sonstlr~e ambulante Hilfen zur Erziehuna 
32 10 3 0 3 

I§ 35a - ElngllederuQ~shllfe fOr seelisch behinderte junge Menschen 
§ 35a - ambulante Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge 30 16 8 3 6 
Monsehen mit Teilleislunasstörunaen 

Summe Ablehungen 
116 53 26 13 21 

Insgesamt 
3533 2042 2049 2007 1950 
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Stand 04 00 2019 

Statistische Angaben zum Bereich der Hilfen zur Erziehung sowie der Eingliederungshilfe (klassisch) 
Zeltraum Stichtag Stichtag Stichtag SUchtag 

01 .01.2019. 31.08.2019 31.01 .2019 31.03.2019 31.05.2019 31.08.2019 

ambulante HzE 
21 5 4 1 2 

!i 20 - Betreuuna und Versorguno des Kindes in Notsituationen 
30 

l!i 27 - sonstiae ambulante Hilfen zur Erzlehun~ 
16 20 23 24 

91 70 63 59 52 
·q 29- Soziale Gruooenarbeit 

158 65 89 88 89 
§ 30 • Erzlehunasbeistand. Betreuungshelfer 

629 416 431 429 42? 
I§ 31 • Sozialoädag()glsche Familienhilfe _ 

I§ 35 - Intensive sozlalpädaaoaische Enzeibelreuung 
64 38 36 38 42 

Summe ambulante HzE 
993 630 645 638 636 

ambulante Eingliederungshilfe 
§ 35a • ambulante Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge 279 176 196 1g9 181 
Menschen 
§ 35a • ambulante Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge 257 154 155 147 130 
Menschen mit Teilleistungsstörungen 

Summe ambulante Eingliederungshilfe 
536 330 351 346 311 

Summe ambulant 
1529 960 996 984 947 

stationäre HzE 
58 32 31 30 34 

I§ 19 · Gemeinsame Wohnformen für Mutter 1 Vater und Kinder 

I§ 32 • Erzlehun~ in einer Ta~:~esaruppe 
40 29 28 28 27 

355 302 298 303 292 
§ 33 • Vollzeitpßeae 

386 244 241 243 227 
§ 34 - Heimerziehuna. sonstige betreute Wohnform 

143 3 10 12 10 
!i 42 - lnobhutnahme von Kindern und Juaendlichen 

0 0 0 0 0 
!i 42a - Vorläufiae lnobhutnahme unebalelteter mlnderlährlaer AustÖnder 

Summe statlonsre HzE 
982 610 608 $16 590 

stationäre Eingliederungshilfe 
§ 35a • Tellstationäre Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge 41 29 30 30 28 
Menschen . _ 
§ 35a - St<!Uonare Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge 128 75 76 74 81 
Menschen 

Summe stationare Eingliederungshilfe 
169 104 106 104 109 

Summe statlon:Jr 
1151 714 714 720 699 

Ablehnungen 
53 27 17 10 12 

§ 27 • sonsUr~e ambulante Hilfen zur Erziehung 
32 10 3 0 3 

§ 35a - Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Iunge Menschen 
§ 35a • ambulante Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge 30 16 6 3 6 
Menschen mit Teilleistunasstörungen 

Summe Ablehunge(l 
115 53 26 13 21 

Insgesamt 
2795 1727 1736 1717 1667 
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S1end o4 09 201 c . 
Statistische Angaben zum Bereich der Hilfen zur Erziehung sowie der Eingliederungshilfe (UMA) 

Zeitraum Stichtag Stichtag Stichtag Stichtag 

01.01.2019 . 31.08.2019 31.01.2019 31 .03.2019 31.05.2019 31.08.2019 

ambulante HzE 
0 0 0 0 0 

§ 20 • Betreuuno und Versorgung des Kindes in Notsituationen 
21 13 7 8 11 

i_27 • sonstige ambulante Hilfen zur Erziehung 
0 0 0 0 0 

§ 29 • Soziale Gruooenarbeil 
185 124 122 114 101 

i.30 • Erziehungsbeistand, Betrouunoshelfer 
28 18 21 22 23 

§ 31 - $ozialoädaaogische Familienhilfe 
18 11 12 8 7 

i.35 -l.ntensive sozialpädaoooische Enzelbetreuuno 

Summe ambulante HzE 
252 166 162 152 142 

ambulante Eingliederungshilfe 
§ 35a - ambulante Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge 0 0 0 0 0 
Menschen 
§ 35a - ambulante Eingliederungshilfe f!lr seelisch behinderte junge 0 0 0 0 0 
Menschen mit Teitlelstun!=lsstörungen 

Summe ambulante Eingliederungs_hilfe 
0 0 0 0 0 

Summe ambulant 
252 166 162 152 142 

stationäre HzE 
10 2 2 4 6 

§ 19 • Gemeinsame Wohnformen für M!ltter I Väter und Kinder 
1 1 1 1 0 

_§ 32 • Erziehung in einer Tagesgruppe 
11 8 8 7 7 

§ 33 • VollzeitpßeQe 
199 123 128 122 116 

1§ 34- Heimerziehung, sonstige betreute Wohnform 
67 8 8 4 4 

§ 42 - lnobhulnahme von Kindern und Jugendlichen 
198 7 4 0 8 

1§ 42a -Vorläufige lnobhutnahme unebgleiteter minderfährlger Ausllinder 

Summe station~re HzE 
486 149 151 138 141 

stationäre Eingliederungshilfe 
§ 35a • Tellstationäre Eingliederungshilfe f!lr seelisch behinderte junge 0 0 0 0 0 
Menschen 
§ 35a • Stationara Eingliederungshilfe f!lr soellsch behinderte junge 0 0 0 0 0 
Menschen 

Summe stationtlre Eingliederungshilfe 
0 0 0 0 0 

Summe stationlir 
486 149 151 138 141 

Ablehnungen 
0 0 0 0 0 

§ 27 - sonstir.~e ambulante Hilfen zur Erziehung 
0 0 0 0 0 

i. 35a • EirJgliederunashilfe f!lr seelisch behinderte iunge Menschen 
§ 35a - ambulante Eingliederungshilfe f!lr seelisch behinderte junge 0 0 0 0 0 
Menschen mit Teilleistungsstörungen 

summe Ablehungen 
0 0 0 0 0 

Insgesamt 
738 315 313 290 283 
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Ausgaben HzE I Eiogllederungshilfe 

Klassische Hilfe zur Erzlohung 

PSP·Eiement Sachkto. Bezeichnung Ansatz 

Soziale Leislungen an 
1-060301-900·6 53310000 natürliche Personen außerhalb 3.429.900€ 

von Einrichtungen 

Leistungen der Sozialhilfe an 
1-060301-900-6 53320000 natOrllche Personen innerhalb 27.354.200 € 

von Einrichtungen 

Sonstige soziale Leistungen: 
1·060301-900-6 53390000 Hilfe f. ]Urige Menschen und 11.379.500 € 

Ihre Familien 

Summe klassische H.:E 42.163.600 € 

H II E I h i e zur rz o ung fOr unbe leitete minderjlihrlgo Ausländer (UMA 

4·06030 1-916-5 53320000 Sonstige soziale Leistungen; 
15.500.000 € 

Hilfe f. UMF 

4-06030 1-916·5 53390000 
Sonstige soziale Leistungen; 

750.000€ 
Hilfef. UMF 

Summe UMA 16.250.000 € 

1-06030, ·900-6 

Klassische HzE/HzE f!lr unbogleltete minderjährige Ausländer (UMA) 
PSP-Eiement Sachkto. Be<telchnung Finanzstelle 

Soziale Leistungon an 
1·060301-900-6 53310000 natürliche Personen außerhalb 60301900 

von Einrichtun~en 
Leistungen der Sozialhilfe an 

1·060301-900·6 53320000 natürliche Personen Innerhalb 
von Elnrlchtunaen 60301900 

4·06030 1-916-5 53320000 
Sonstige soziale Leistungen: 
Hilfe f. UMF 
Sonstige soziale Leistungen; 

i -060301-900-6 53390000 Hilfe f. junge Menschen und 
Ihre Familien 60301900 

4-060301-916-5 53390000 
Sonstige soziale Leistungen: 
Hllfef. UMF 

~ummo Finanzrechnung 

Hochrechnung 
Wirtschaftliche Mehraufwand 

Juaendhllfe 

10.867.7611! 7.437.861 € 

28.817.140 e: 1.462.940 € 

4.704.718 E -6.674.762 € 

« .389.619 (! 2.226.019 E 

11 .079.540 E -4.420.4!30 E 

-750.000 E 

-
11.079.54G ll ·6.170.460 € 

3.537.386 EI 

Finanzposition Ansatz 

73310000 3.429.900 € 

73320000 42.854.200 E 

73390000 12.129.500€ 

68.413.600 € 

Stand: 31.08.2019 

Ergobnlsrechnung 

verfUgt verfügbar 

5.718.983 E ·2.289.083 E 

16.826.392 € 10.528.806 € 

2.848.279 € 8.733.221 E 

26.190.654 € 16.972.946 € 

6.227.772 € 9.272.228 € 

254.838 E 495.162 € 

6.482.610€ 9.787.390€ 

902.399€1 

Hnanzrechnung• 
gezghlt verfügbar 

7.2711.296 € ·3.844.396 € 

-
27.747.676 E 15.106.524 € 

3.469.843 E 8.659.657 € 

-
38.491 .816€ 19.921.785 E 

•enthalt auch die Buchungen im 
Rahmen der Werteaufhellung fOr 
Aufwand 2018 
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